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Beurteilungsbogen:

Thema 1 – Kein Krieg
I. Inhaltliche Leistung (100 Punkte)
	
	Aufgabe 1 
	max.
	erreicht

	Der Prüfling

	1
	formuliert eine aufgabenbezogene Einleitung: Titel, Textsorte, Autor, Zeit, z.B.:

• 
Der journalistische Debattenbeitrag „Kein Krieg“ von Christian Rath und Andreas 

Zumach vom 15.11.2015 ist auf http://www.taz.de/!5251444/ erschienen. In dem 

Kommentar erörtern die Autoren mögliche Reaktionen auf islamistische Anschläge 

unter völkerrechtlichen Gesichtspunkten.
	6
	

	2
	fasst die Kernaussage/Position der Autoren zusammen, z.B.:

• 
Rath/Zumach vertreten die Position, dass ein Krieg gegen den IS im völkerrecht-

lichen Sinne nicht möglich sei und eine Rückeroberung strategisch bedeutender 

Städte nur durch verlustreiche Häuserkämpfe erreicht werden könne.
	8
	

	3
	analysiert die Argumentationsstruktur im Einzelnen, z.B.: 

• 
Autoren skizzieren den Status quo durch Zitate von Regierungsmitgliedern 

Frankreichs,

• 
Vorwurf an die französische Regierung, sie liege mit Kriegsrhetorik völkerrechtlich

falsch,

• 
Rath/Zumach verweisen auf europäische Völkerrechtler, die die vorsorgliche Tötung
 
von Mitgliedern von Terrororganisationen ablehnten und auf das Strafrecht ver-

wiesen, das hier zuständig sei,

• 
Frage nach rechtlicher Zuständigkeit stelle sich beim IS erneut,

• 
fehlende Anerkennung des IS als Staat widerspräche der Auffassung, dieser sei auf 

fremdem Territorium durch z.B. Frankreich anzugreifen,

• 
zuständig sei die entsprechende Regierung, auf deren Territorium sich der IS befinde,
• 
Rath/Zumach finden es völkerrechtlich wenig überzeugend, dass Frankreich ohne 

UN-Mandat und ohne Absprache mit der syrischen Regierung Ausbildungslager des

IS in Syrien bombardiert habe und versucht habe, dieses als „Selbstverteidigung“ zu 

rechtfertigen,

• 
Angriffe des IS seien gleichzeitig nicht zu rechtfertigen, da dieser sich aufgrund 

mangelnder Staatlichkeit nicht auf die Verletzung seines Territoriums berufen könne,

• 
Frage nach einem möglichen Bündnisfall für die NATO nach den IS-Anschlägen in 

Paris bliebe offen, eine Anfrage Frankreichs habe es jedoch ebenfalls nicht gegeben,
• 
Verweis auf Entscheidungshoheit der Mitgliedstaaten über Umfang des Einsatzes 

im Bündnisfall,

• 
Rath/Zumach werten die Aussagen Frankreichs, die Angriffe gegen den IS zu 

verschärfen, als bloße Rhetorik,

• 
Ausweitung der Luftangriffe sei langfristig nicht zielführend, da entscheidende 

Territorien nur durch den Einsatz von Bodentruppen zu erobern seien,

• 
Option der Entsendung von Spezialkommandos zur Tötung führender IS-Mitglieder 

bzw. Befreiung von kurdischen Kämpfern und Gefangenen des IS wird von den 

Autoren angeführt.
	22
	


	4
	formuliert ein treffendes Fazit, erschließt die Intention des Autors als

• 
Kritik an Rhetorik der französischen Regierung,

• 
Beitrag zur Debatte über den völkerrechtlichen Status des Kriegs gegen den Terror 

bzw. den IS,

• 
Sicherung der Souveränität der NATO-Mitgliedstaaten,

• 
Aufzeigen von Handlungsoptionen,

• 
Aufklärung über juristische Zuständigkeiten.
	8
	

	
	Summe Aufgabe 1
	44
	


	
	Aufgabe 2
	max.
	erreicht

	Der Prüfling

	1
	formuliert eine aufgabenbezogene Einleitung.
	2
	

	2
	benennt Merkmale des (islamistischen) Terrorismus:

• 
militanteste und aggressivste Form des politischen Extremismus,

• 
länderübergreifende Vernetzung auf substaatlicher Ebene,

• 
Bekämpfung der herrschenden Verhältnisse und der westlichen Werte,

• 
Aufbau von Finanzierungs- und Logistiknetzwerken,

• 
Verfolgung der Ziele durch massive Gewaltakte,

• 
massive Anschläge auf „weiche Ziele“ durch islamistischen Terrorismus,

• 
Ziele: Einschüchterung der Bevölkerung, öffentliche Stellen oder internationale 

Organisationen rechtswidrig zu Tun oder Unterlassen zwingen, Grundstrukturen 

eines Landes oder einer internationalen Organisation destabilisieren oder zerstören.
	11
	

	3
	benennt Ursachen des (islamistischen) Terrorismus:

• 
Schaffung eines Zusammengehörigkeitsgefühls in einer radikalisierten Gruppe,

• 
Islamismus bietet Orientierung und klare Antworten in einer Welt voller Des-

orientierung und Unordnung,

• 
Islam bietet keine Antworten auf Fragen des 21. Jahrhunderts; an seine Stelle tritt 

Islamismus,

• 
Mischung von Minderwertigkeitskomplexen und Allmachtsfantasien,

• 
Verleihung einer sakralen Dimension durch Berufung auf Religion,

• 
soziales Elend und Perspektivlosigkeit als Triebfedern,

• 
Konvertiten und Re-Konvertiten empfinden Zwang zur extrem engen/konservativen 

Auslegung des Korans.
	11
	

	
	Summe Aufgabe 2
	24
	


	
	Aufgabe 3
	max.
	erreicht

	Der Prüfling

	1
	formuliert eine aufgabenbezogene Überleitung.
	2
	

	2
	erörtert, welche Argumente für einen Kriegseinsatz gegen den IS im Sinne des Völkerrechts sprechen, mit geeigneten, sich logisch ergebenden Argumenten:

• 
IS hält große Territorien besetzt,

• 
bezeichnet sich selbst als Staat,

• 
greift z.B. Frankreich durch terroristische Anschläge massiv an,

• 
Frankreichs militärische Reaktion nach Anschlägen war zeitnah erforderlich (Ein-

bezug aller Gremien und Regierungen, wie z.B. UN-Sicherheitsrat, kaum möglich).
	10
	

	3
	erörtert, welche Argumente gegen einen Kriegseinsatz gegen den IS im Sinne des Völkerrechts sprechen, mit geeigneten, sich logisch ergebenden Argumenten:

• 
IS befindet sich auf Territorium von anerkannten Staaten (z.B. Irak, Syrien),
• 
keine Anerkennung als Staat verbietet Angriff ohne Absprache mit entsprechender 

Regierung,
• 
UN-Mandat erforderlich, um völkerrechtlich gerechtfertigt Krieg gegen den IS zu 

führen,
• 
Nichtbeteiligung der NATO verweist auf mögliche Unsicherheit der französischen 

Regierung hinsichtlich der Zulässigkeit des Einsatzes.
	10
	

	4
	nimmt in einem in sich konsistenten Argumentationsstrang begründet Stellung zu der Position des Autors.
	10
	

	
	Summe Aufgabe 3
	32
	

	
	Summe inhaltliche Leistung gesamt
	100
	


II. Darstellungsleistung (20 Punkte)

	
	
	max.
	erreicht

	Der Prüfling

	1
	strukturiert seinen Text schlüssig, stringent sowie gedanklich klar und bezieht sich dabei genau und konsequent auf die Aufgabenstellung.
	5
	

	2
	bezieht beschreibende, deutende und wertende Aussagen schlüssig aufeinander.
	4
	

	3
	belegt seine Aussagen durch angemessene und korrekte Nachweise (Zitate u.a.).
	3
	

	4
	formuliert unter Beachtung der Fachsprache präzise und begrifflich differenziert.
	4
	

	5
	schreibt sprachlich richtig (Grammatik, Orthografie, Zeichensetzung) sowie syntaktisch und stilistisch sicher.
	4
	

	
	Summe Darstellungsleistung
	20
	

	erreicht von 120 Punkten:
	

	vorläufige Endnote:
	


	Note ggf. unter Absenkung um ein bis zwei Notenpunkte gemäß § 13,2 APO-GOSt:

Begründung:
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